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Information gemäß Art. 13/ Art. 14 der EU-

Datenschutz-Grundverordnung im 

Zusammenhang mit Angelegenheiten einer 

Fahrerlaubnis/ eines Führerscheins 

 

 
1. Verantwortlicher für die Datenverarbeitung: 

 

Gemeindevorstand der Gemeinde Wildeck 

Bürgermeister Alexander Wirth 

Eisenacher Straße 98 

36208 Wildeck 

Tel. 06626/92000 

Mail: gemeinde@wildeck.de 

 

 

2. Beauftragte oder Beauftragter für den Datenschutz: 

 

Frau Nadine Stolz 

Sicherheitstechnik Stolz 

Klaustor 4 

36251 Bad Hersfeld 

Mail: nadine.stolz@sicherheitstechnik-stolz.de 

Telefon: 06621-96 800 93 

 

 

3. Zwecke der Verarbeitung personenbezogener Daten: 

 

Ihre Daten werden erhoben zur Speicherung, Löschung und Änderungen von 

persönlichen und fahrerlaubnisrechtlichen Daten im örtlichen und zentralen 

Fahrerlaubnisregister und Fahreignungsregister, sowie zur Herstellung des 

Kartenführerscheins bei der Bundesdruckerei. 

 

4. Pflicht zur Bereitstellung der Daten 

Sie sind dazu verpflichtet, Ihre Daten anzugeben. Diese Verpflichtung ergibt sich aus 

dem StVG und der FeV. Wir benötigen Ihre Daten, um Ihren Antrag auf Erteilung einer 

Fahrerlaubnis bearbeiten zu können. Wenn Sie die erforderlichen Daten nicht angeben, 

kann der Antrag nicht bearbeitet werden. 

 

5. Kategorien der personenbezogenen Daten: 

Familienname, Geburtsname, Vornamen, sonstige frühere Namen, Ordens- oder 

Künstlername, Datum und Ort der Geburt, Geschlecht, Staatsangehörigkeit und 

Anschrift, Lichtbild und Unterschrift.  

Daten über Art, Umfang und Gültigkeit der Fahrerlaubnis, Erkenntnisse aus dem 

Fahreignungsregister und Bundeszentralregister, Nachweise nach den Vorschriften über 

die Erste Hilfe oder anderen Qualifikationen in medizinischen Berufen, Nachweise über 

Fahrerlaubnisprüfungen und Ortskundeprüfungen, Nachweise und Erkenntnisse über die 
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gesundheitliche und charakterliche Eignung, Nachweise nach den Vorschriften des 

Berufskraftfahrerqualifikationsgesetzes, Nachweise über Maßnahmen nach den 

Vorschriften über das Punktsystem und Fahrerlaubnis auf Probe. 

 

6. Rechtsgrundlage der Verarbeitung: 

Ihre Daten werden auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e DSGVO in Verbindung 

mit - §§ 48 Straßenverkehrsgesetz (StVG) - §§ 21, 48 a Abs. 3 und 5, 49, 57, 59 

Fahrerlaubnisverordnung (FeV) verarbeitet. 

 

7. Kategorien von Empfängern von personenbezogenen Daten: 

Kraftfahrtbundesamt (zentrales Fahrerlaubnisregister, zentrales Fahreignungsregister), 

Bundesdruckerei, Technische Prüfstellen, (ausländische) Stellen, die für die Verfolgung 

von Straftaten, zur Vollstreckung oder zum Vollzug von Strafen, für die Verfolgung von 

Ordnungswidrigkeiten und die Vollstreckung von Bußgeldbescheiden und ihren 

Nebenfolgen, für Verwaltungsmaßnahmen oder für Verkehrs und Grenzkontrollen 

zuständig sind, vom Betroffenen im Rahmen der Fahreignung beauftragte 

Untersuchungsstellen. 

 

8. Dauer der Speicherung: 

Daten im örtlichen Fahrerlaubnisregister werden nach § 61 Abs. 3 und 4 StVG gelöscht, 

soweit die zugrundeliegende Fahrerlaubnis vollständig oder hinsichtlich einzelner 

Fahrerlaubnisklassen erloschen ist oder eine amtliche Mitteilung über den Tod des/der 

Betroffenen eingeht oder bei Vollendung des 110. Lebensjahres der betroffenen Person 

oder eine Übernahme in das zentrale Fahrerlaubnisregister erfolgt §65 Abs. 2 Nr. 3 StVG. 

Vorgelegte Unterlagen im Rahmen des Antrages werden nach 10 Jahren gelöscht oder 

vernichtet. Lichtbild und Unterschrift werden 2 Jahre nach Abschluss des Antrages 

gelöscht. Registerauskünfte, Führungszeugnisse, Gutachten und Gesundheitszeugnisse 

sind gem. § 2 Abs. 9 StVG nach spätestens 10 Jahren zur vernichten, es sei denn, mit 

ihnen in Zusammenhang stehende Eintragungen im Fahreignungsregister oder im 

Zentralen Fahreignungsregister sind nach den Bestimmungen für diese Register zu einem 

früheren oder späteren Zeitpunkt zu tilgen oder zu löschen. 

 

9. Betroffenenrechte:  

Jede von einer Datenverarbeitung betroffene Person hat nach der Datenschutz-

Grundverordnung (DSGVO) insbesondere folgende Rechte: 

a) Auskunftsrecht über die zu ihrer Person gespeicherten Daten und deren 

Verarbeitung (Artikel 15 DS-GVO). 

b) Recht auf Datenberichtigung, sofern ihre Daten unrichtig oder unvollständig 

sein sollten (Artikel 16 DS-GVO). 

c) Recht auf Löschung der zu ihrer Person gespeicherten Daten, sofern eine der 

Voraussetzungen von Artikel 17 DS-GVO zutrifft. Das Recht zur Löschung 

personenbezogener Daten besteht ergänzend zu den in Artikel 17 Absatz 3 

DSGVO genannten Ausnahmen nicht, wenn eine Löschung wegen der besonderen 
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Art der Speicherung nicht oder nur mit unverhältnismäßig hohem Aufwand 

möglich ist. In diesen Fällen tritt an die Stelle einer Löschung die Einschränkung 

der Verarbeitung gemäß Artikel 18 DSGVO. 

d) Recht auf Einschränkung der Datenverarbeitung, sofern die Daten 

unrechtmäßig verarbeitet wurden, die Daten zur Geltendmachung, Ausübung oder 

Verteidigung von Rechtsansprüchen der betroffenen Person benötigt werden oder 

bei einem Widerspruch noch nicht feststeht, ob die Interessen der Meldebehörde 

gegenüber denen der betroffenen Person überwiegen (Artikel 18 Absatz 1 lit. b, c 

und d DSGVO). Wird die Richtigkeit der personenbezogenen Daten bestritten, 

besteht das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung für die Dauer der 

Richtigkeitsprüfung.  

e) Widerspruchsrecht gegen bestimmte Datenverarbeitungen, sofern an der 

Verarbeitung kein zwingendes öffentliches Interesse besteht, das die Interessen 

der betroffenen Person überwiegt, und keine Rechtsvorschrift zur Verarbeitung 

verpflichtet (Artikel 21 DSGVO). 

 

10. Beschwerderecht: 

Jede betroffene Person hat das Recht auf Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde:  

Der Hessische Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit  

Postfach 3163 

65021 Wiesbaden 

Telefon: 0611 – 1408-0 

Telefax: 0611 – 1408-900 

E-Mail: poststelle@datenschutz-hessen.de 

wenn sie der Ansicht ist, dass ihre personenbezogenen Daten rechtswidrig verarbeitet 

werden. 

mailto:poststelle@datenschutz-hessen.de

